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Von «Pro Senectute» zur «Zeitlupe»
Das Ergebnis unseres Titel-Wettbewerbs
Als der ahnungslose Redaktor im September
den Wettbewerb «Neuer Name für Pro Se-

nectute» ausschrieb, hatte er keinen Hoch-
schein von dem, was da auf ihn zukam.
Zuerst war es die überwältigende Phantasie
der rund 130 Teilnehmer, die uns mit etwa
250 Vorschlägen beglückten. Da gab es

buchstäblich nichts, was es nicht gibt. Einige
Beispiele mögen den Ideenreichtum der Mit-
wirkenden illustrieren: Oase, Ompa Oma

+ Opa!), Alterskrücke, Prosen, Abendrot,
der Saemann, Blinklicht, Schneckenpost,
Für ryfi Trübel, Methusalem, Endspurt, Fal-
tenwurf, Filzpantoffel usw.

Proteste und Zustimmung
Verschiedene Leser äusserten sich zum
Grundsätzlichen. Zwei Zitate:
«Leider sehe ich aus Ihrer September-Num-
mer, dass der klassische, gut eingebürgerte,
zu «einem Begriff» gewordene Name Pro
Senectute geändert werden soll.»
«Der bisherige Name «Pro Senectute» ist
doch für einen Grossteil der alten Genera-
tion zu «gelahrt» und daher gewiss auch
unverständlich in seinem Ursprung.»
Dazu nur soviel: Pro Senectute als Stif-
tungsname, als Name der Institution soll
durchaus beibehalten werden. Ja, er soll
noch weit mehr einheitlicher verwendet wer-
den. Aber der lateinische Name ist nun ein-
mal kein Zeitschriftentitel, der sich «ver-
kauft». Es geht um eine allgemeinverständ-
liehe, prägnante Bezeichnung.
Fünf Titel wurden in die engste Wahl gezo-
gen. Befragt wurden hierauf drei Publikums-
gruppen, nämlich
— 73 Teilnehmer am «Mittagsclub Ausser-

sihl»

— 32 Besucher einer Boldernwoche zur
Vorbereitung auf die Pensionierung

— 29 Passanten im Zürcher Shopville.
Das Ergebnis dieser improvisierten Tests
unter 134 Befragten fiel wie folgt aus:

I. Guten Abend; 2. Zeh/upe; 5. Senioren;
4. 7a; 5. Pergola.
Wenn wir uns zur «Zeitlupe» im 2. Rang
als Sieger bekennen, so teilen wir mit allen

Kennern unseres Blattes und seines redak-
tionellen Kurses die Meinung, dass man
zwar allen einen «Guten (Lebens-) Abend»
wünschen möchte, dass dies aber doch zu
sehr nach Untätigkeit und Konsumverhalten
töne.

Warum «Zeitlupe»?
Die Urteile zur «Zeitlupe» lauteten sympa-
thisch:

— In der Zeitlupe erkennt man die Details
besser

— Ein verlangsamtes Tempo wird wohl von
allen Aelteren zugegeben und akzeptiert

— Man geht mit der Zeit, doch etwas lang-
samer

— Nicht mehr so hektisch wie bei den Jün-

geren, das passt zu uns.
So fielen denn die Würfel im Sinn vieler Be-
fragter und der Redaktion. Aber damit der
Begriff noch klarer würde, entschlossen wir
uns zum Untertitel «Das Senioren-Magazin»
(den drei Leser genannt hatten).
Die Wahl wird positive und negative Stim-
men auslösen. Jedenfalls machten wir sie

uns nicht leicht und wogen die verschiedenen
Pro und Contras sorgfältig ab. Nun wün-
sehen wir der «Zeitlupe» eine freundliche
Aufnahme. Wer vorerst noch etwas «frem-
det» dabei, möge bedenken, dass der Inhalt
diesen Begriff allmählich füllen wird.

Die glücklichen Gewinner:
1. Preis Fr. 100.—: «Zeitlupe»

Frau E. Merz, Hauptstrasse 85,
4522 Rüttenen / SO

2. Preis Fr. 75.—: «Guten Abend»
Herr H. P. Klauser, Seestrasse 14,
8712 Stäfa

3. Preis Fr. 50.—: «Senior»
Frau M. Meier, Rappenstrasse 13,
8307 Effretikon

Die Gewinner der 10 Trostpreise (je ein
Band «Köstliches langes Leben» von Fran-
ziska Stengel) wurden direkt benachrichtigt.
Die Redaktion gratuliert den Gewinnern
und dankt allen Teilnehmern herzlich!

Petar Pmde/Tnecht
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